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Übersicht 
Die Metropolregion Rhein-Neckar als Innovations- und Erprobungsraum 
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1. Kurzprofil, Auftrag / Mission und bisherige Aktivitäten  

2. Aktuelle Handlungsschwerpunkte – in Bezug auf Labore / neue Methoden 

3. Fachliche Einordung / Reflexion - Labore im öffentlichen Sektor 



Kurzprofil der Metropolregion 

2,4 Millionen Menschen, 
150.00 Unternehmen
15 Stadt- und Landkreise, 
149 Kommunen,
6 Wirtschaftskammern 
3 Bundesländer
eine Region

Einzigartige institutionelle 
Struktur im Bereich der 
Regionalentwicklung
(Staatsvertrag, Verband, 
Verein, GmbH) 

Die Metropolregion Rhein-Neckar als Digitale Modellregion – Einordnung / Positionsbestimmung / Werkstattbericht 308.02.2018



Verbundstruktur als Prämisse und Erfolgsfaktor

Verband GmbH Verein

Vielzahl regionaler Arbeitskreise 

fachlicher Cluster, Initiativen 

und Netzwerke als Basis 

Gemeinschaftliche Regionalentwicklung 

in einer „Allianz starker Partner“
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Zusammenarbeit von Wirtschaft und Verwaltung 

als Grundlage der Regionalentwicklung 

Gesellschafter

Handwerkskammern:

Mannheim Rhein-Neckar-Odenwald, 

Rhein-Main

Industrie- und Handelskammern:

Rhein-Neckar, Pfalz, Darmstadt

Partner / Sponsoren
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http://www.abb.de/
http://www.bilfinger.com/
http://www.fuchs-oil.de/
http://www.pfalzwerke.de/
http://www.phoenixgmbh.eu/
http://www.prominent.de/
http://www.roche.de/
http://www.sap.com/


Vernetze Verwaltung / E-Government
> 12 Jahre wirtschaftsorientiertes E-Government (Auswahl)

Verwaltungs-
durchklick

Regionaler 
Handwerker-
parkausweis

Studiengang 
Organisations-
entwicklung / 
E-Government

E-Vergabe im
Verbund

Einreise-
optimierung

OnceOnly für 
Unternehmen

Virtuelles
Bauamt

Effiziente 
Verwaltungs-
praxis für 
Autokrane 

Regionales 
Leitungsaus-
kunftsportal

Prozess-Daten-
Beschleuniger
(P23R)

Regionales 
Geodaten-
management

Einheitliche 
Behörden-
nummer 115

TOOP
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Vom Modellvorhaben „Kooperatives E-Government in föderalen Strukturen“ 

zur Digitalen Modellregion Rhein-Neckar   

2010: Start des Modellvorhaben „Kooperatives 
E-Government in föderalen Strukturen“

2015: Gemeinsame Vereinbarung der Minister-präsidenten 
zum Thema „Digitale Modellregion“

2017: Metropolregion Rhein-Neckar ist als „Modellregion für 
intelligent vernetze Infrastrukturen“ (BMWi) Ausrichter des 
Digitalgipfels der Bundesregierung 

Die Metropolregion Rhein-Neckar als Digitale Modellregion – Einordnung / Positionsbestimmung / Werkstattbericht 708.02.2018



Portfolio, Schwerpunkte und Ziele 2019

Wirtschaftsverkehr / 
Digitaler Straßenraum

Digitalisierung in 
Planen und Bauen

Umweltrechtliche 
Berichtspflichten

Interkommunale / regionale Kooperation 
zur Gestaltung des digitalen Wandels

Verwaltung (Fokus G2B) 
Gesund-

heit
VerkehrEnergieBildung

Regionales Wissensmanagement 
(Pilotprojekt Ausländerbehörden) 

Daten / Schnittstellen 
(Register, OnceOnly, M2M,) 

Zugang / Online-Angebote 
Portale, EA 2.0, OZG, Top 100)

Neue Kompetenzen und neue 
Allianzen / Aus- und Weiterbildung

7

5

6

Umsetzung OZG / Portalverbund
(Verwaltungsdurchklick.de) 

OnceOnly / TOOP,  OpenData/RBS
(Kooperative Dateninfrastrukturen)

Digitaler Handwerker-
parkausweis

8

3
xDataToGo
Großraum- und 
Schwerverkehr (GST)

8 Handlungsfelder / fachliche Bausteine

1 AK E-Government (15 Stadt- und Landkreise +  5 IHK/HWK)AK Smart City / Smart Region

2 Virtuelles Bauamt
(xBau / xPlanung)

4
Datengetriebenes eGov
(M2M, Branchen-API) 

Projekt 
AMIF
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7. Fachkongress des IT-Planungsrats am 12./13. März 2019 in Lübeck

"OZG-Reallabor Rhein-Neckar" 
Aufbau eines länderübergreifenden Kompetenzverbundes 
zur Umsetzung des OZG in der Metropolregion-Rhein-Neckar 

Marco Brunzel, Metropolregion Rhein-Neckar 



Aktivitäten der MRN in der OZG-Umsetzung 
Handlungsbereiche, Erfahrungen und erste Erkenntnisse 

1. Mitwirkung in Themenfeldplanungen und Digitalisierungslaboren 

• Baugenehmigung (Bauen und Wohnen; MV + BW)

• Breitbandausbau (neu: zwischen Bauen + Sondernutzung Verkehrsraum) 

• Anlagenbetrieb (Umweltrechtliche Berichtspflichten;  SH/RLP + BASF)

• Engagement und Hobbies (Federführung kommunale Spitzenverbände > Ort der Zusammenschau)     

2. Zusammenarbeit mit Wirtschaft und Kommunen 

• Vorüberlegungen zur Nutzung des bestehenden regionalen Serviceportals / Portalverbunds 

als Basis für Erprobung Servicekonten + innovative digitale Services (z.B. Handwerkerparkausweis)

• Aufbau Kompetenzverbund mit Fokus auf Methodenkompetenz (Design Thinking, Agiles PM, FIM, XÖV)

>> Aufbau UAG OZG mit regelmäßigen JourFixes und Workshops (inkl. Einbindung Länder + kommunale RZ)      

3. Zusammenarbeit mit Ländern und Bund  

• Ziel: Aufbau und Nutzung des regionalen Kompetenzverbundes in der MRN als integralen Baustein 

(„gemeinsame Ressource“) in den Umsetzungsstrategien der MRN Länder und des Bundes/BMI  
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Beispiel: Digitalisierung von Planen und Bauen 
(Übersicht und fachliche Synergien)

Bauen
Planen

Digitalisierung

• Standardisierung 

durch XBau

• Lernumgebung 

für BIM

• Forschungsprojekt 

BIM

• Standardisierung 

durch XPlanung

• Fortschreibung 

Regionalplan

• Neue digitale Möglichkeiten 

im Baugenehmigungsverfahren

(Projekt Virtuelles Bauamt)
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Projekt Virtuelles Bauamt
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Projekt Virtuelles Bauamt der Metropolregion Rhein-Neckar
Rolle und Funktion der Kollaborationsplattform

Kollaborations-

plattform

TöB

Kommunen

Kommunikation /  

Datenformat ÖV:  

XBau

Einreichung von 

Anträgen

Kommunikation/ 

Datenaustausch

zur/mit Wirtschaft 

(„Branchen-API`s“ ?) 

Nachbarn

BAB

BGV 

Fachverfahren
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06.09.2018 Metropolregion Rhein-Neckar  - Treffen der Vorsitzenden der Arbeitsgruppen/Expertenausschüsse der Oberrheinkonferenz 16

Strategische Kooperationen  



Vernetzte Verwaltung / E-Government
Information / Kommunikation 
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1. (noch) keine optimale Einbindung der kommunalen Ebene (Labore, Gesamtsteuerung, … 
> dies ist jedoch ein kritischer Erfolgsfaktor notwendige Akzeptanz, späteren Rollout, etc.) 

2. völlig unzureichende personelle Ressourcen auf der Ebene der Länder und Kommunen 
(daher leider auch geringe Nachhaltigkeit in Bezug auf die Inputs aus den Beratungs-
leistungen, zunehmender kritischer Gap zwischen steigender Erwartungshaltung und 
Leistungsvermögen !!!) 

3. Unzureichende Berücksichtigung der Interessen und fehlende systematische Einbindung 
der Wirtschaft („Branchen-API´s“, M2M-Massensverfahren, etc.) 

4. (noch) keine wahrnehmbare Einbindung / Nutzung der Kompetenzen / Ressourcen aus 
Wissenschaft und Lehre (z.B. neue / innovative Formate in der Aus- und Weiterbildung, 
gezielte Förderung von Innovation und wissenschaftlichem Nachwuchs)     
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Erfahrungen der MRN in der OZG-Umsetzung 
durch aktive Mitwirkung in Laboren, Netzwerken und Gremien 



Länderübergreifendes „OZG-Reallabor“ 
Idee / Handlungsvorschlag / geplante Aktivitäten

Ziele und Nutzen: 

Kontinuierliche und 
systematische Einbindung 
der kommunalen Ebene 
sowie der Wirtschaft

Aufbau und Bereitstellung 
fachlicher Ressourcen für 
die aktive Mitwirkung in den 
OZG-Strukturen der Länder

Länderübergreifender 
Innovations- und Erprobungs-
raum bzw. „Feldzugang“ 
für die Wissenschaft

OZG@RLP

FOKUS/ 
ÖFIT

TUM/ 
fortiss

FITKOSpeyer / 
FÖV

OZG@HE

OZG@MRN

OZG@BW

19.12..18
Modellvorhaben Kooperatives E-Government in föderalen Strukturen – 7. Sitzung des Lenkungskreises 20



Recht als Enabler digitaler Transformation
Bund / Lönder / EU 
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31.12.2021
LBO Baden-Württemberg

12.12.2023
Single Digital Gateway (EU)

Baden-Württemberg Europäische UnionDeutschland

31.12.2022
OZG



Umsetzung Landesbauordnung
Baden-Württemberg

02.07.2020 Metropolregion Rhein-Neckar 22

Elektronische Form (auf beliebigem Datenträger)

31.12.2021

http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=BauO+BW&psml=bsbawueprod.psml&max=t%20rue&aiz=true#jlr-BauOBW2010pG8
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__126b.html



Umsetzung Landesbauordnung BW
Projektinitiative der MRN in Koop mit IM BW
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Aufbau einer interkommunalen Plattform für Datenaustausch und Kollaboration

• Virtuelle Datenräume für effiziente Zusammenarbeit 

• Ablage, Synchronisation, Freigabe und gemeinsame Bearbeitung von Dateien

• Weitgehende Umsetzung auf der Basis von Open-Source-Software  

• Zusammenarbeit mit relevanten Federführern der OZG-Umsetzung 

(u.a. Mecklenburg-Vorpommern und deren IT-Dienstleister) 

• Weitgehende Orientierung an Branchen-Standards (z.B. xBau/xPlanung)

• Sicherstellung von Datenhoheit und Datensicherheit (RZ in MRN bzw. DE) 

• Baustein des geplanten Reallabors „Digitales Planen und Bauen“ sowie des 

Vorhaben „IHRE-ID“ (Schaufenster Sichere digitale Identitäten / BMWI)

• Konkrete technische Planung soll bis Ende Juli 2020 vorliegen

Niederlande

Schweden 

Deutschland

Bundescloud

(seit 2018 | geplant für 300.000 Anwender)

Frankreich

Innenministerium 

(seit 2019 | geplant für 100.000 Anwender)

( seit August 2019 )



Reallabor „Digitales Planen und Bauen“
Gegenstand / Nutzen Reallabore 
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https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Wettbewerb/Fragmente/innovationspreis-reallabore-digitales-bauen.html

• Reallabore werden verstanden als Testräume / Experimentierfelder 
für Innovation und Regulierung. 

• Sie dienen u.a. dazu, unter realen Bedingungen Erfahrungen mit neuen Innovationen 
zu sammeln und Anpassungsbedarfe im Recht zu ermitteln. 

• Das Themenfeld des von der MRN geplanten Reallabors „Digitales Planen und Bauen“ 
bildet mit über 60 Leistungen und den zugehörigen Verwaltungsprozessen zwischen 
Bauwirtschaft, Plan- und Baubehörden (über 220.000 Baugenehmigungen pro Jahr) 
auch einen Schwerpunkt innerhalb der regionalen und nationalen Umsetzung des 
Online-Zugangsgesetzes (OZG).

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Wettbewerb/Fragmente/innovationspreis-reallabore-digitales-bauen.html


Reallabor „Digitales Planen und Bauen“
Konzeptionelle Idee der Bewerbung
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https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Wettbewerb/Fragmente/innovationspreis-reallabore-digitales-bauen.html

• Aufwändige und häufig noch analoge Planungs- und Genehmigungsprozesse sind in DE 
auch ein Grund dafür, dass es oft sehr lange dauert, bis neue Gebäude fertig gestellt sind.

• Im Rahmen eines „Experimentierfeldes / Reallabors Digitales Planen und Bauen“ will die 
Metropolregion Rhein-Neckar erproben, wie diese Prozesse mit Hilfe der Digitalisierung 
schneller und effizienter gestaltet werden können.

• An den Schnittstellen von Wirtschaft und Verwaltung, aber auch zwischen verschiedenen 
Behörden sollen Vorgänge und Standards harmonisiert und neue digitale Technologien 
erprobt werden.

• Die Lage im Dreiländereck Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hessen bietet die 
besondere Chance, innovative Lösungen von Anfang an länderübergreifend zu konzipieren.

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Wettbewerb/Fragmente/innovationspreis-reallabore-digitales-bauen.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2020/20200526-altmaier-herausragende-reallabore-bringen-innovationen-zur-entfaltung.html


Reallabor „Digitales Planen und Bauen“
… erhält Innovationspreis 2020 des Bundes
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Kategorie „Ausblicke“

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Wettbewerb/Fragmente/innovationspreis-reallabore-digitales-bauen.html

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2020/20200526-altmaier-herausragende-reallabore-bringen-innovationen-zur-entfaltung.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Wettbewerb/Fragmente/innovationspreis-reallabore-digitales-bauen.html


Reallabor „Digitales Planen und Bauen“
Fokus-Themen und Teilprojekte des Reallabors
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https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Wettbewerb/Fragmente/innovationspreis-reallabore-digitales-bauen.html

Zu den geplanten Maßnahmen zählen u.a.:

• Aufbau / Erprobung kooperativer Dateninfrastrukturen und interkommunaler Plattformen 
für die Bereitstellung, Synchronisation und kollaborative Bearbeitung von Planungsdaten  

• Maschinenlesbares Planungsrecht und länderübergreifende Bereitstellung / Einbindung 
von Geodatendiensten und Registern (xPlanung / Baulaststräger)

• Transfer erster Projekterfahrungen öffentlicher Verwaltungen bzgl. Building Information 
Modeling (BIM) im Bereich Hoch- und Tiefbau (u.a. Koop IFM Mannheim + LGV Hamburg) 

• Zusammenarbeit mit innovativen Unternehmen (z.B. im Bereich KI-basierte Identifikation 
und Analyse von Bauleitplänen vgl. Projektskizze PlanningCloud 2019)  



Synergie: Schaufenster "Sichere digitale Identitäten"
Gegenstand, Ziele und Rahmenbedingungen der Förderinitiative des Bundes
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https://www.digitale-technologien.de/DT/Navigation/DE/ProgrammeProjekte/AktuelleTechnologieprogramme/Sichere_Digitale_Identitaeten/sichere_digitale_ident.html
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→ Neue offene, interoperable und einfach nutzbare ID-Ökosysteme in Modellregionen anwendungsnah erproben

→ 3-stufiges Verfahren an deren Ende ab 2021 drei Schaufensterregionen mit je 15 Mio. € gefördert werden sollen 
Geobasisdaten: © GeoBasis-DE / BKG 2016 (Daten verändert)

http://www.bkg.bund.de/


Förderrahmen des Projektes:
„IHRE-ID“ und Schaufenster Sichere Digitale Identitäten (SDI)

02.07.2020 Metropolregion Rhein-Neckar 29



Innovations- und Schaufensterregion für sichere digitale Identitäten

Usecases aus den Bereichen: 

• Kommunale Wirtschaft und kommunale Dienste
• Bauen, Wohnen und Immobilien
• Mobilität
• Kultur 
• Handel und urbane Logistik
• Sozial- und Gesundheitsdienste
• Banken und Versicherungen
• Ehrenamt, Gemeinwesen und Sport 
• Bildung 
• Europäische Zusammenarbeit 

Themenfelder des Projektes:
„IHRE-ID“ und Schaufenster Sichere Digitale Identitäten (SDI)
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Bedeutung von Standards und SDI 
Zusammenarbeit einer Vielzahl von Akteuren

Quelle: xplanungwiki.de
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Reallabor „Digitales Planen und Bauen“
Regionalkonferenz der Metropolregion Rhein-Neckar am 21.11.2019

• Wirtschaft trifft Verwaltung

• Alle Akteure an einem Tisch

− Verbände und Unternehmen

− Bund, Länder und Kommunen

− Verwaltungen und Behörden

• diskutieren über

− Digitales Planen und Bauen

− Gemeinsames Vorgehen

→ Partner im Reallabor „Planen und Bauen“
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Neue Kompetenzen und neue Allianzen: 
Ideen, Perspektiven und konkrete Aktivitäten für das Zusammenwirken von 

Innovations-, Digitalisierungs- und Reallaboren im Bereich des öffentlichen Sektors 

Werkstattbericht aus der Metropolregion Rhein-Neckar

Marco Brunzel, Bereichsleiter Digitalisierung + E-Government

AWV Arbeitskreis 1.2 „Bürokratiekosten“ / 11. September 2018 in Berlin 
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Marco Brunzel | marco.brunzel@m-r-n.com 
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